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Folie 2

Das Konzept für dieses Warntool wurde gemeinsam von der ZAMG 
mit den Landeswarnzentralen in Österreich entwickelt.

Mit diesem Warnsystem warnt die ZAMG vor Extremereignissen.

Das Warnsystem soll geeignete Vorinformationen über bevorstehende 
Extremsituationen bis zu 4 Tage ermöglichen.

Dieses System hat einen geschlossenen Userkreis.

Die ZAMG warnt mit diesem System nur die LWZ.



19.11.2008
(Präsentation)

Folie 3

Das Warntool der ZAMG ist ein „quasi“ lebendes Werkzeug.

Laufend werden Ergänzungen durchgeführt.

Die letzte Ergänzung betraf das Kapitel Sonderwarnungen.

Wir geben Sonderwarnungen aus bei
Hochwasser mit dem Verweis (Link) zur Hydrologie
Schneeverwehungen
INFOS über Hitze- und Kälteperioden
Sondermeldungen bei Ausweitung von Warnereignissen

Diese Sonderwarnungen werden zusätzlich zum Internetportal auch 
als SMS an die LWZ übermittelt.
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Neben diesem Warnsystem für die LWZ
unterhält die ZAMG ein Warnsystem, dass jedermann in Anspruch 
nehmen.

Die Verständigung erfolgt per SMS.

Es handelt sich um ein automatisches Warnsystem das Postleitzahlen 
orientiert ist.

Dieses automatisches Warnsystem ist nicht kostenfrei.

Kosten pro Monat derzeit EURO 5,-- . 
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Beispiele des Warnsystems für die LWZ folgen nun 
durch meinen Stellvertreter in der Abteilung

Herrn MAG. Christian CSEKITS

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


